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Mit wem hätten Sie als Kind gern 
getauscht?
Mit meinem älteren Bruder, der immer der bessere 
Skifahrer war.

1

Was wollten Sie mal werden, als Sie 
noch jung waren?
Als Kind gab es eigentlich nur 2 Wünsche: Unimog-
fahrer (wir hatten 2 Unimog zu Hause) oder Chef.

2

Was war dann Ihr erster bezahlter Job?
Auto- und Caravanwäscher unserer Nachbarn. Wurde 
auch wirklich gut bezahlt. 

3

Und was ist jetzt so aus Ihnen geworden?
Chef, denn Unimogs (zumindest die aus meinen 
Kindertagen) werden nicht mehr gebaut.

4

Was spornt Sie an?
Generell: Dinge nach vorne zu bringen, etwas zu 
bewegen. Im Job: Dies zusammen mit unseren 
Kunden zu erreichen!

5

Was ärgert Sie ungemein?
Fehlendes Engagement: Wenn jemand das not-
wendige Herzblut vermissen lässt bei dem, was er 
macht, und das am Ende gepaart mit Ignoranz.

6

Und was lässt Sie absolut kalt?
Eitle Selbstdarstellung und Arroganz.

7

Was schätzen Ihre Freunde an Ihnen?
Ich hoffe Vieles!

10
Und was fürchten Ihre Feinde?
Sollte ich welche haben, so hoffe ich doch Vieles!

11
Was war Ihr größter persönlicher Erfolg?
Ganz klar, meine Frau für mich zu gewinnen und 
unsere beiden Kinder. 

12

Nennen Sie uns drei Dinge, auf die Sie 
persönlich gern verzichten können:
Rückenschmerzen, Verkehrsstaus, zu viel Bürokratie.

14

Und worauf könnten Sie nie verzichten?
Auf meine Familie, meine Freunde und Musik.

15

Welche ist Ihre derzeitige Lieblins-App?
Immer noch Google Earth – nach wie vor bin ich 
von den Möglichkeiten dieser App begeistert!
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Und Ihre größte Niederlage?
Eine wirklich große Niederlage ist mir bisher zum 
Glück erspart geblieben. 

13

Ergänzen Sie bitte den Satz:  
Kommunikation ist ...
… zu wichtig, um sie ungetestet in den Markt zu bringen. 
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Nennen Sie uns drei Dinge, auf die Sie 
im Job gern verzichten können:
(1) Auf Einkäufer, die meinen, jede Leistung kann 
man zu einem noch niedrigeren Preis erhalten.
(2) Wenn „Global“ Länderbesonderheiten nicht ak-
zeptiert und lieber alle Länder „über einen Kamm 
scheren“ will. 
(3) Auf Krawatten an schwül-heißen Sommertagen 
(und besonders, wenn (2) und (3) zusammentreffen).
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Wofür schalten sie den Fernseher ein?
Für gute Unterhaltung, vor allem Komödien!

17

Welches Buch lesen Sie aktuell?
„Homo Deus“ von Yuval Noah Harari: Seine Überlegungen 
und Ausführungen insbesondere eines zukünftigen, 
möglichen Zusammenwirkens von Algorithmen bzw. 
künstlicher Intelligenz und Biowissenschaften haben 
mich nachhaltig beeindruckt.
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Was tun Sie in der Freizeit am liebsten?
Mit meiner Familie und Freunden zusammen lachen, 
was ich aber auch im Berufsalltag sehr gerne mit 
Kollegen, Mitarbeitern und Kunden mache.

9

Wozu können Sie nicht Nein sagen?
Zu Schokolade und Nüssen, bevorzugt Haselnüsse 
und Erdnüsse.

8

Und welches Computerspiel spielen Sie?
Sorry, da kann ich nicht mitreden, über den Stand 
von „Solitär“ bin ich noch nicht hinausgekommen.
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Womit füttern Sie Ihren iPod?
Mit Musik, von Blues und Jazz über Rock und Pop 
bis Klassik; aber auch mit vielen Fotos von meiner 
Familie und Freunden.

18


